ir Streifband monatl. 


lt, Betriebsſtö rlegung oder 


Nach der Wahl. 


zen Die Wablſchlacht ift geschlagen: ihr Ausgang kann nach 
en bis zum Redaktionsſchluß vorliegenden Teilergebniſſen, 
de nur unvollſtändig aus den nächſten Bezirken bekaunt 
erden, noch nicht im geringſten überſehen werden. Wir 
alten uns daber jeder Stellungnahme bis das Geſamt⸗ 
Ban aus dem ganzen Reich annähernd beſtimmt wer⸗ 
den kann. g 


N In unſerem Teilgebiet haben die Anhänger der Liſte 8 
Wenigſtens in den Städten einen großen Erfolg errungen. 
Fi Wahlergebnis für die Stadt Poſen ſichert ihnen in 
* Wahlbezirk anſcheinend alle vier Mandate. In der 
we t Bromberg marſchtert die Hyäne dank einer ſkrupel⸗ 
en Agitation, zu der wir noch eingehend Stellung nehmen 
wi en, gleichfalls mit großer Überlegenheit an der Spitze, 
Bi: das niemals anders erwartet hatten. Auf dem 
9 tritt die Nationale Arbeiterpartei als gewichtiger 
1 urrent auf. Als direkt kataſtrophal iſt die Niederlage 
Be ſozialiſtiſchen Parteien in unſerer Heimat zu bes 
g 2 . die in drei Lager geteilt waren und für die Liſten 
ban „und 16 ſtimmten. Witos hat in Weſtpolen keine An⸗ 
ger gefunden. 
| are Deutſchen haben ſich nach den bisher vorliegenden 
1 2 dungen überaus tapfer gehalten. In einzelnen Wahl⸗ 
8 en der Stadt Bromberg wurden weit über 100 Proz. 
der deutſchen Stimmen für die Liſte des Minderheitenblocks 
Kaen ei Daß wir trotzdem in Bromberg erſt an der 
ub. Stelle marſchieren, liegt lediglich an der ſtarken Ab⸗ 
an derung, an der die Wähler unſchuldig find. Die ihrer 
* treu gebliebenen Deutſchen haben ihre Pflicht voll 
rk erfüllt; der Dank der Heimat iſt ihnen dafür 


** 
; 


* 
N 


Nach unſeren Schätzungen kürften im Wahlbezirk Brom⸗ 
von den 6 zu vergebenden Mandaten der. Lifte 8 he⸗ 
Korzi bre, den Einen 7 und 18 mit Sicherheit je eine Ab. 
= ein netenſtelle zufallen. Das letzte Mandat kommt auch nur 
baer dieſer drei Parteien zugute, und die Landkreiſe werden 
Kant Amen, welche Partei der glückliche Gewinner iſt. 

En: wiederholen ausdrücklich, daß heute über das 
fallt ergebnis noch kein irgendwie brauchbares Urteil ge⸗ 
Er * kann. Erft wenn die Reſultate aus allen Teil⸗ 
Fe ten der Republik vorliegen, werden wir wiſſen, wohin 
1 ier Staatsſchiff ſteuert. Alle guten Geiſter mögen ihm 
alle ig ſein und einen kräftigen Wind der Gerechtigkeit 

en Nationen gegenüber in feine Segel blähen! 


12 Die erſten Wahlreſultate. 
N verſchiedenen Liſten vertreten folgende Parteien: 
de 1 Witos⸗Partei (bäuerlich), Nr. 2: Polniſche Sozlal⸗ 
roles ratiſche Partei (P. P. S.), Nr. 5: Stadt- und Land⸗ 
dwzoletariat (Kommuniſten), Nr. 7: Nationale Arbeiterpartei 
Fr R., Nr. 8: Rechtsblock (Chi⸗je⸗na), Nr. 14: Bürger⸗ 
Gr Zentrum, Nr. 16: Block der nationalen Minderheiten, 
. 23: Unabhängige Sozialdemokratiſche Partei. 
. Nr. 1. 7 00 Stadt: Nr. 1: 56, Nr. 2: 384, Nr. 7: 810g, 
. 21298, Nr. 14: 185, Nr. 16: 6772, Nr. 28: 289, un⸗ 
gültig: 82. N 5 


* * 


75 ( ng nur folgende Teilergebniffe vor: 
Rap: Nr. 1: 75, Nr. 7: 85, Nr. 8: 43, Nr. 16: 106, 
s ezirk 15 (Samſiecz uno): Nr. 1: 41, Nr. 7: 160, 
2 117, Nr. 16: 9, Wahlbezirk 18 (Wilhelms ort): Nr. 
2 Artur Nr. 8: 139, Nr. 16: 72, Wahlbez. 26 (Oberf. Roſen⸗ 
u d, Rozanno): Nr. 1: 12, Nr. 7: 4, Nr. 8: 185, Nr. 16: 
Vr ablbezirk 29 (Groß Lons t): Nr. 7: 249, Nr. 8: 118, 


f 
} 
u? 
N 


r — 
Mr 86 98, Wahldegirt M (Daiedainen): Ar 7: 187, 
Nr. 7. 148, Nr. 16: 152, Wahlbezirk 34 (Dobrez): Nr. 1: 9, 
7: 248, Nr. 8: 291, Nr. 16: 413. 
. * 
5 Aus der Provinz: 
n: Thorn Stadt. Abgegebene Stimmen: 16 947, Nr. 1: 27, 
c 011. Nr. 8: 11374, Nr. 14: 102, Nr. 16: 1581, ungültig: 
. * 
* 


0 


dene Deutſchen hatten mit 90 Prozent die ſtärkſte Wahl⸗ 
Vom: aung. Aus dem Landkreiſe Thorn und dem übrigen 
mmerellen liegen noch keine Wahlreſultate vor. 

Wenn en. Nr. 2: 2899, Nr. 5: 1629, Nr. 7: 13086, Nr. 8: 
5 5 Nr. 14: 1341. Danach würden alle vier Mandate der 
Er e zufallen. Die Deutſchen haben bekanntlich auf ihre 
* ne Lifte verzichtet und die Liſten 2 und 7 unterſtützt. 
TLiouvſens. Nr. 7: 188, Nr. 8: 534, Kr. 16: 268. 

1 do wubiſchn Stadt. Nr. 1: 9, Nr. 2: 45, Nr. 7: 133, Nr. 8: 
Ar. 14: 8, Nr. 16: 149. Ungültig 2. 

., Luiſenfelde. 
Ar. 16: 178. b 
Feoerdon. Nr. 2: 1. Nr. 7: 208 Nr. 8: 429, Nr. 16: 261 
. Erone a. Br. Nr. 7: 212, Nr. 8: 1748, Nr. 14: 5, Nr. 16: 
I Sanddorf. Nr. 7: 40, Nr. 8: 208, Nr. 16: 38. 
Schmiegel. Nr. 7: 1500, Nr. 8: 7000, 
Aonarzewo. Nr. 7: 40, Nr. 8: 348, 


5 
5 
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Nr. 1: 16, Nr. 7: 901, Nr. 8: 321, 


0 Im 
weßugspreis ° Monatl. 700 Mt. In den Ausgabeſtellen viertelj. 1800 Mk, 
N 600 DE, Bei Poſtdezug viertel. 1900 Mt. monat 8 
3 € gerad hat en er 
2 
12 N Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des 8 
* esse eee. Fernruf Nr. 594 und 595. 56 %% %%% %%%. 
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Kruſchwitz. Nr. 7: 488, Nr. 8: 829, Nr. 14: 12, Nr. 16: 44, 
Nr. 28: 1. d 

Mrotſchen. Nr. 1: 1, Nr. 7: 

Obornik. Nr. 2: 794, Nr. 7: 
Nr. 16: 427. 

Strelno. Nr. 1: 1, Nr. 2: 1, Nr. 7: 542, Nr. 8: 1469, 
Nr. 14: 4, Nr. 16: 154. 

Kolmar. Nr. 1: 68, Nr. 2: 1, Nr. 7: 3599, Nr. 8: 5107, 
Nr. 16: 6487. 

Wiſſek. Nr. 7: 150, Nr. 8: 634, Nr. 16: 155. 

Erin. Nr. 1: 21, Nr. 7: 473, Nr. 8: 780, Nr. 16: 149. 

Wtelno. Nr. 1: 5, Nr. 2: 2, Nr. 7: 117, Nr. 8: 523, 
Nr. 16: 217. 5 

Zuin (Stadt). Nr. 7: 259, Nr. 8: 1491, Nr. 23: 155. 

Nakel. Nr. 2: 106, Nr. 7: 1090, Nr. 8: 1548, Nr. 14: 11, 
Nr. 16: 365, Nr. 23: 44. 

Gromaden. Nr. 2: 6, Nr. 7: 8, Nr. 8: 241, Nr. 16: 6. 

Netzthal. Nr. 7: 163, Nr. 8: 210, Nr. 16: 235. 

Argenau. Nr. 7: 561, Nr. 8: 729, Nr. 16: 105. 

Weißenhöhe. Nr. 7: 194, Nr. 8: 403, Nr. 16: 324. 

3 * 


Soweit wir die Lage bis zur Stunde überſehen können, 
ſind die Wahlen, bis auf kleine Zwiſchenfälle, im ganzen 
ehemals preußiſchen Teilgebiet ruhig zur Durchführung 
gekommen. Wie uns unſere Warſchauer Redaktion 
drahtlich mitteilt, iſt der Wahlſonntag auch in der Haupt⸗ 
ſtadt durchaus ruhig verlaufen. Kleinere Zuſammenſtöße, 
zu denen es vor dem ſozialiſtiſchen Parteibureau zwiſchen 
Sozialiſten und nationaliſtiſchen Studenten kam, konnten 
das Geſamtbild nicht ſtören. Die Straßen wurden den 
ganzen Tag von großen Menſchenmaſſen durchflutet, und 
die Wahlbeteiligung ſcheint, ebenſo wie in den Wojewod⸗ 
ſchaften Poſen und Pommerellen, außerordentlich ſtark ge⸗ 
weſen zu ſein. Nachrichten aus dem Lande ſowie das Re⸗ 
ſultat für die Stadt Warſchau ſelbſt liegen noch nicht vor. 


98, Nr. 8: 634, Nr. 16: 170. 
711, Nr. 8: 2694, Nr. 14: 2, 


die Wahlausſichten. 


Der „Kurjer Lwowski“ bemerkt zu den Wahlausſichten 
in Polen, daß das Zentrum ſich allmählich aufrappelt, doch 
ohne große Hoffnungen. Es iſt dies ein ſonderbares pro⸗ 
grammloſes Konglomerat. Der hervorragendſte Mann des 
Zentrums iſt der ehemalige Miniſterpräſtdent Ponikowski, 
der ſich jedoch ſehr ſpät zur Arbeit Zeit genommen hat. 
Skulski iſt eine unſympathiſche und unſichere Perſönlichkeit 
in politiſcher Beziehung. Herr Roſſet, obgleich perſönlich 
ſympathiſch, hat durch ſein bisheriges ſchwankendes Vor⸗ 
geben ſich nicht das Vertrauen der Bürgerſchaft errungen. 

ie Bürgerſphäre wartet noch immer auf die Organiſierung. 
Es iſt dies eine Bevölkerungsſchicht, welche dieſelbe Ideo⸗ 
logie wie die Bauernſchicht beſitzen müßte, doch beſitzt ſie 
kein Klaſſenbewußtſein und begreift ihre Intereſſen nicht, 
daher iſt fie nur ein paſſives politiſches Material, mit dem 
die Nationaldemokratie und die Klerikalen operieren. Unter 
den Volksparteilern ſtoßen wir auf Chaos und Kämpfe. 
Der Kampf zwiſchen der „Wyzwolenie“⸗Partei und den 
„Piaſten“ iſt erbittert und brutal. Dieſer Kampf wird der 
Volksbewegung ungefähr 90 Mandate zugunſten der natio⸗ 
nalen Parteien koſten. Wäre nicht dieſer Kampf und außer⸗ 
dem die ag des Pfarrers Okon, jo würde es 
en die Nationaldemokratie bis zu 90 Prozent aus den 

örfern zu verdrängen. Bei der gegenwärtigen Lage wird 
Verdrängung der Nationaldemokratie aus 
den Dörfern noch eine Landkagsperiode erfordern. Immer⸗ 
hin iſt der Fortſchritt des Dorfes in der Richtung der De⸗ 
mokratie enorm und nur ſehr wenige Bauern laſſen ſich für 
die Unparteilichkeit einfangen. Nach den Wahlen muß man 
mit einer kardinalen Umgruppierung in der Volksbewegung 
rechnen, da der Kampf den Bauern bereits über iſt und ſich 
eine mächtige Zuſammenſchlußbewegung bemerkbar macht. 
In der Arbeiterbewegung beſitzt das größte Preſtige die 
P. P. S, denn die Nationale Arbeiterpartei hält ſich an 
keine beſtimmte Linie und ſtößt durch ihre unſichere Haltung 
oft die Leute ab. Auch der demagogiſche Kampf mit den 
Bauern ſchadet der Nationalen Arbeiterpartei. Ver⸗ 
nünftiger geht in dieſer Richtung die P. P. S. vor, die ſo⸗ 
gar die Bauern kokettiert. Die Kommuniſten haben zwar 
eigene Liſten aufgeſtellt, betreiben jedoch keine lebhaftere 
Agitation und daher werden ihre Erfolge ſehr gering ſein. 
Ein Hindernis für die Kommuniſten iſt die gegenwärtig in 
Rußland ſtattfindende Evolution in der Richtung des Kapi⸗ 
talismus, was die Arbeitermaſſen in Polen, die bisher nur 


mit . e gefüttert wurden, abſchreckt. Ein charakteriſti⸗ 
ſches Merkmal der Lage vor den Wahlen iſt die Verſchiebung 
des Bewußtſeins der Maſſen nach der demokratiſchen Rich⸗ 


tung und eine Stärkung des zentrolinken Flügels bei gleich⸗ 
zeitiger Gärung in den rechten Parteien. Dieſer Prozeß 
tft noch nicht beendet und man muß damkt rechnen, daß die 
rechten Elemente noch recht zahlreich im Landtage vertreten 
fein werden, Doch iſt es ſchwer zu glauben, daß es ihnen 
gelingen ſollte, die Regierungsgewalt an ſich zu reißen. Die 
gegenwärtigen Wahlen werden eine wichtige Etappe der 
tatſächlichen Demokratiſierung der polniſchen Republik ſein. 


die geheime Organisation der polniſchen 
gehe en ten. polniſch 


Dem Rechtsſtaat“ Polen droht nach dem Warſchauer 
„Kurjer Poranny eine ernſte Gefahr. Der an die Frei⸗ 
maurerlogen aller Länder Enropas gerichtete Appell 
des Großmeiſters der italieniſchen Frei⸗ 
maurer, dem Beiſpiel des italieniſchen Faſzismus zu 
folgen und überall die chauviniſtiſchen Strömungen mit dem 
bolſchewiſtiſchen Geiſt der Brutalität, der Gewalt und der 
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Anzeigenpreis: Pin breite Retlamegeile 350 Mt. d, 
ſchleſien und Freiſtaat Danzig 25 bzw. 100 deutſche Mk. — Bei Plagtvorſchrift und 
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Danziger Börſe am 6. November 


(Vorbörslicher Stand um 10 Ahr vorm.) 


Polennoten 37 Dollar 6000 


Amtliche Deviſenkurſe des Vortages ſiehe Handels-Rundihau. 


Verhöhnung jeglichen Rechtsgedankens zu durchſeuchen, um 
letzten Endes die Maſſe des Volkes im unentwirrbaren 
Chaos verkommen zu laſſen, habe in Polen einen ſeit 
längerer Zeit gut vorbereiteten Boden gefunden. Die 
politiſchen Verirrungen im Lager der 
Hyäne und die durch deren Führer angewandten. Metho⸗ 
den würden zu Plänen ausgenutzt, die von Kaan fi inter⸗ 
nationalen Kräften geleitet werden. Ein Zufall fügte es, 
daß diefe Pläne rechtzeitig ans Tageslicht kamen, ſo daß 
die Sicherheitsbehörden die Möglichkeit haben, ein Aben⸗ 
teuer zu verhindern, deſſen Folgen unberechenbar werden 
könnten. Es unterliegt keinem Zweifel, daß dieſes Aben⸗ 
teuer ein geradezu entgegengeſetztes Ergebnis wie das in 
Italien gehabt hätte. Die Wühlarbeit wäre zwar unter⸗ 
bunden worden, doch hätte man die Erſchütterung mit 
moraliſchen Schädigungen für Polen erkaufen müſſen und 
mit innen⸗ wie außenpolitiſch gewichtigen Verluſten, wie ſie 
in ſolchen Fällen üblich ſind. 

Der „Kurjer Poranny“ glaubt feſtſtellen zu können, 
daß ſich das Lager der Hyäne ſchon ſeit dem vorigen Jahre 
deſſen bewußt war, daß bei den Wahlen die Liſte 8 
nicht den vollen Sieg davontragen, daß ſie in 
keinem Fall im Sejm die Mehrheit erlangen werde, und daß 
fie ſich ſomit auf legalem Wege in Polen nicht zur Macht 
emporſchwingen könnte. So hat denn die Hyäne, nach An⸗ 
ſicht des „Kurjer Poranny“ auf dem Wege der Verſchwörung 
politiſch⸗militärſſche Organiſationen nach dem Muſter der 
ſtalieniſchen Faſziſten ins Leben gerufen, um ihr Glück 
in einem Bürgerkriege mit der Waſſe in der 
Hand zu verſuchen. N | 
Die letzte, der Reihe nach die dritte, derartige politiſch 
militäriſche Organkfation nahm den Namen „Wolny 
Strzelee Rzeezypoſpolitej Polskie“ (Freiſchützen der 
Republik Polen) an, um unter dem Namen der legalen 
zilitäriſch⸗erzieheriſchen Organiſation des Schützenver⸗ 


bandes freiere Hand zu haben. Die geheime Organiſation 


der Freiſchützen, die alle drei Teilgebiete umfaßt, nahm, 
nach dem Muſter des Faſzismus, frühere Militärperſonen, 
ja, ſogar Perſonen, die noch im aktiven Dienſt ftehen, ſo⸗ 
wie die Arbeiter und Schuljugend unter ihre Fittiche. Es 
wurden drei Korps gebildet, denen man die Namen der 
drei bekannteſten polniſchen | 
Haller, Pilſudski und Dowbor⸗Musnicki. hen ; 
Dem „Kurjer Poranny“ iſt es das größte Rätſel, wo⸗ 
ber diefe geheime Organ iſation Waffen und 
Munition bezog, die ihr in größerer Menge zur Ver⸗ 
fügung ſtehen. Das Blatt nimmt an, daß die Waffen und 
die Munition aus dem Poſenſchen nach Kongreßpolen ge⸗ 
leitet wurden, wobef man ſchwer annehmen könne, daß das 
Heeresdepot in Poſen dieſes Kriegsmaterial herausgegeben 
Die geheime Organiſation der Freiſchützen gründete 

im ganzen Lande ihre Werbe⸗ und Auskunfts⸗ 
bureaus und verfügt über i Fonds. Gegen 
wen ſich dieſe Auskunftsbureaus richten, iſt leicht zu ent⸗ 
rätſeln: Nicht gegen den äußeren Feind, ſondern gegen 
parteipolitiſch anders orientierte Volksgeuoſſen, ja, gegen 
Die Organiſation benutzt die Ab⸗ 
zeichen des legaliſierten 1 


und unter Leitung deren Inſtrukteure auch kommun Dis 


fin 
Militärkreiſe, an die ſich ein Vertreter des Blattes 
in dieſer Angelegenheit wandte, waren nicht in der 
Lage, Aufklärungen zu geben. Die Annahme daß 
dieſe Organiſation auf hinterliſtige Weiſe unter dem Deck⸗ 
mantel des legaliſierten Schützenverba zu Waffen ge⸗ 
kommen ſei, wurde nicht abgelehnt. In jedem Falle iſt es 
Aufgabe des egsminiſters, die ſtreugſte Unter⸗ 
ſuchung in dieſer Angelegenheit einzuleiten, 
über die der zukünftige Sejm auf das genaueſte wird infor⸗ 
miert werden wollen. Doch auch der Innenminiſter wird 
fi dieſe Frage vorlegen müſſen, wie es möglich war, daß 
ch unter den Augen der Sicherheitsbehörden anarchi⸗ 
tiſche bewaffnete Organiſationen bilden 
konnten, deren Ziele geheimnisvoll und auf keinen Fall 


einwandfrei ſind. 


Schon vor zwei Tagen meldeten amerikaniſche Blätter 
die Thronenkſetzung des Sultans und die Um⸗ 
wandlung des türkiſchen Kalifenreiches in eine Repu⸗ 
blif, Die Depeſchen waren nur zum Teil richtig. Wie 
heute beſtätigt wird, und wie wir bereits bei Eintreffen der 
erſten Meldungen vermuteten, iſt der Sultan Mehmed durch 
die Angora⸗Regierung des Thrones entſetzt. Aber das 
Kalifat iſt beim osmaniſchen Haus geblieben. Die 

ürkei bleibt ein Kaiſerreich. 

Über die aufſehenerregenden Vorgänge, die im Schoß 
der Nationalverſammlung von Angora ſich abgeſpielt haben, 
liegen umfangreiche Pariſer Meldungen vor, deren Haupt⸗ 
kern die der franzöſiſchen Regierung feierlich überreichte 
Erklärung iſt, daß eie Angora ⸗ Regierung die neue 
Herrin der Türkei, ſich an keinerlei Verträge und 
Abmachungen gebunden hält, die die bisterige Ne 
gierung des Sultans Mehmed mit den Eutenteſtaaten ge⸗ 
bean hat. Die Türkei zerreißt den Vertrag von 
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ſchleunigung greifbare Ergebniſſe erzielt werden A 
wenn der völlige Niederbruch noch aufgehalten weine r 
Für Deutſchland iſt die Lebensfrage, ob es noch in reizu⸗ 
Stunde gelingt, Mittel zu finden, und die Kräfte 5 15 
machen, die es von dieſem Weg ins völlige Verderben . 
führen, auf eine Bahn, die in anderer Richtung weil, zie 
Wegzeiger, an dem Deutſchland fetzt ſteht, trägt 
Schrift: Zum Zuſammenbruch. 


> Republik Polen. 


Der Papſt und der deutſche Senatskandidat 
für die Wojewodſchaft Schleſien. 


Die Nationalverſammlung von Angora beſchloß am | Einfluß der ſinkenden Valuta auf die Inlandsproduktion. 
1. November nach einer Anſprache Kemal Paſchas ein⸗ Wir werden wohl auch noch eine fremde Finanzkontrolle in 
ſtimmig den „Sturz des ottomaniſchen Reiches“, womit das [ Polen erleben und einen Rückgang der Produktion, wenn wir 
Sultan⸗Regiment in Konſtantinopel gemeint war. Die nicht im letzten Augenblick verſtehen werden, der Gefahr, die 
Entſcheidung wurde ſtürmiſch begrüßt. Die Verſammlung uns droht, richtig und klar ins Auge zu ſchauen. 

wird den neuen Kalifen aus der osmaniſchen Kaiſer⸗ Die Wirklichkeit hat eine herbe Enttäuſchung gebracht. 
familie erwählen. Einige Pariſer Blätter wollen aus den | Es find eilig gänzlich unüberlegte Geſetze herausgegeben 
letzten Meldungen ſchließen, daß es ſich zunächſt um die | worden, die gar nicht in Kraft getreten find. Im Reſultat 
Wahl des religiöſen Oberhauptes und damit um iſt dadurch das Vertrauen zu ſämtlichen Reformen im 
eine Trennung der geiſtlichen und weltlichen Regierung Innern Polens untergraben worden. Die Rechte wieder 
handele. Das kann nur auf einem Mißverſtändnis beruhen.] habe — ſo bekennt ſelbſt das nationaldemokratiſche Organ — 
Der Wortlaut der Entſchließung des Angora⸗ Parlaments [durch Ableugnung der elementaren Grund⸗ 


widerſpricht d in, ifat i ſätze der Gleichheit des Volkes, der Glau⸗ 
den EB Deikt dete das dern ‚nehe Maltfet in benstoleranz, der Freiheit der Nationali⸗ 


F 7 1 . de 4 je täten und durch den arenzenloſen Chauvinis⸗ abge⸗ 
erſammlung einen Prinzen wählen würde, deſſen Eigen⸗ 2 N i Sejmabe 
; i mus Polen kompromittiert und im Innern Dem früheren Reichstags⸗ und jetzigen D. 
es INN. ee TURM ee AERO. RESTE RUHR RE des Landes den 0 lauben an die rech Ds ſtaat⸗ ordneten der katholiſchen Volkspartei Kreſsſchulglege für 
In den Meldungen heißt es weiter, daß der 1. No- liche Orbnung und andietrabittezelle Zole, | Stezepontik auf der Lifte 16, der an erſten Papſt die 
vember von jetzt an als türkiſcher National. [ranz untergraben. Re, - den Senat in Oberſchleſten kandidiert, iſt vom Fregorin 
feiertag augerſehen werde. Die Mitteilung von dem (Das ſtimmt! D. Red. er TTC Einbeuk nut. DeifigEN EEE 
Regierungswechſel wurde in Angora mit 101 Kanonen! — e ee FearaenuuE 
ſchüſſen begrüßt 8 FREIE ESS 8 5 5 5 balls iſchen 
: b worben und einer der egründer 3 ber⸗ 
Ban Dei an gen Miniterprafibenten Boincard | Ein deutſcher Proteſt in Genf, Behreruereing In Deutfötand dene gen gabelt Sp 
ein Schreiben folgenden Wortlaute gerichtet: Die Behandlung der Frage der deutſchen Sprache als | katholiſchen Volkspartei in Polniſch⸗Oberſchleſien 1 


. Im Auftrage meiner Regierung habe ich die Ehre, dritten Amtssprache auf der bisherigen Arbeits konferenz 
zur Kenntnis der Regierung der franzöſiſchen Republik | fand in der Schlußſitzung einen ziemlich aufregenden Ab⸗ 
zu bringen, daß übereinſtimmend mit dem Geſetz vom | ſchluß. Kurz vor Beginn der Nachmittagsdebatte verlangte 
17. Juli 1920 die Regierung der Nationalverſamm⸗ | der deutſche Arbeitnehmervertreter, Reichsminiſter a. D. 
lung der Türkei alle Verträge, Übereinkünfte und | Wiſſell, das Wort zur Geſchäftsosdnung. Er erklärte 
Abmachungen, die ſeit dem 16. März 1920 von der Ver⸗ mit erniter Stimme und nachdrücklicher Betonung im weſent⸗ 
nd bee „ — 9 — lichen folgendes: 
den, ebenſo wie alle anderen e der genannten Verwal⸗ „Wir werden auf der nächſten Konferenz Mittel und 
tung für null und nichtig anſieht. Auf Grund ; 
Fesſerben Gelees wird weiterhin fehgeftellt, daß die Er. | Wege Ftden, damit es den Vertretern eines Landes nicht 
Sbm der Verhandlungen zwiſchen der Konſtantinopeler [mehr im Reiſefieber des Auseinandergehens der Verſamm⸗ 
Verwaltung und den Finanzinſtituten im Hinblick auf zu lung unmöglich gemacht wird, Fragen zu beſprechen, die im 
n Vorſchüſſe in keiner Weiſe die Türkei vers Intereſſe der Sache liegen. Ich weiß nicht, ob ich im 
In dieſem Brief iſt die Bezeichnung „Verwaltung“ fü Achten Jahre wieder bier ſtehen werde, aber das weiß ich 
die Sultan⸗Regierung 85 5 — ER daß die 255 und das muß ich erklären, daß ein Gefühl tiefſter Er. 
ſtantinopeler Regierung ſchon ſeit zwei Jahren nicht mehr [bitterung und tiefſten Schmerzes die Herzen von 
u Recht beſteht. Die Bemerkungen über die finanziellen | Millionen Arbeitern erfaffen wird, wenn ich ihnen erzählen 
f machungen werde dadurch beſonders intereſſant, daß die werde, daß es ihrem Vertreter bier nicht möglich war, ihre 


hohen alliierten Kommiſſare erſt vor zwei Tagen der Kon⸗ 5 i ö 
fantinopeler Regierung durch die“ ottomaniihe Bank Intereſſen zum Ausdruck zu bringen. Der Präfident der 


nommen. Die päpſtliche Auszeichnung ſtellt ſowoh oniks 
Anerkennung far die Perſon und das Wirken Szczer⸗ eu 
dar, als auch eine Ermutigung für die katholiſchen uch den 
ſchen der Wojewodſchaft, die in ihrem Führer dur“ 

Papſt ausgezeichnet worden ſind. 


Haller Diktator in Oſtgalizien? 


3 er 

Nach einer Meldung aus Wien ſoll General Seen 
zum militäriichen Diktator in Oſtgalizien Fi 
worden fein, Sein Amt, das die geſamte Zivil nz an⸗ 
litärgewalt in ſeinen Händen vereinigt, ſoll er bere m des 
getreten haben. Demgegenüber ſtellte das Brändiun ent 
N feit, daß diefe Meldung jeder Grundlage 

re. 


Der Termin der Einberufung des Seim. 5 A 


Der Termin der Ein berufungdes neuen 7 
der urſprünglich auf den 20. November anberaumt 1 e 
aller Wahrſcheinlichkeit nach um etwas 2 5 
ſchoben werden. Der Seim wird böchſtwahrſchei Er fr 
den 26. November einberufen werden, während ſeine ird a 


50% 000 türkiſche Pfund vorſtrecken ließen. Vor | Konferenz hatte mir mittelbar verſprochen, daß ich zu Worte 1 28. 5. M. erfolgen wird. An dieſem Tage w 
allem een, 1äuft das Schreiben auf die Ungültigfeitserkläs | kommen würde, und das hat die Konferenz un möglich — 5 des 2 und ſodann 5 g 
rung des Vertrages von Ssvres hinaus. gemacht. Aber, meine Herren, auch ein Volk, das fo tief | Nachmittag eine Sitzung des Seim ſtattfinden. x 
1 iſt wie das deutſche, das ſo unſäglich verarmt iſt wie Internationale Eiſenbahnkonferenz. end 
wir, hat das Recht, den Kopf h tragen und den Glaube * 
Frankreich in Polen. an die Zukunft nicht zu . = . 5 Zu der nach Luzern einberufenen Eiſenbahnkonſen h 


in welcher über die Aufſtellungeines neue e De⸗ 
plans beraten werden fol, iſt auch eine pont er⸗ 
legation abgereist. Dieſe Delegation beitebt itz Lem. 
tretern der Eiſenbahndirektionen Warſchau, Kattow 5 

berg und Krakau. Der Fahrplan, der mit dem 1. ten der 
eingeführt wird, wird demzufolge nach den Beſchlü 
Konferenz feſtgeſetzt werden. 


Erhöhung der Steuern. Pet 
e 


U 
Warſchau, 5. November. Das Finanzminiſterium n 
reitet eine ganze Reihe von Steuererhöhungen vor. 46 
entsprechenden Entwürfe werden dem neuen Seb Gr: 
nach feiner. Konſtituierung vorgelegt werden. aft! 
öhung der Steuer von der Landwirtſch ll 
um das Vierfache unter Zugrundelegung des erhob 


Die franzöſiſche Durchdringung Schleſiens. »Dieſe mit aroßer Eindringlichkeit und tiefer innerer Er⸗ 
Es ſtellt ſich allmählich immer mehr heraus, daß die Zus | reauna geſprochenen Worte löſten einen ſichtbar ſtarken Ein⸗ 
ſprechung eines Teiles Oberſchleſtens an Polen in erſter | druck aus, und ein Teil der Verſammlung ſowie der Präſi⸗ 
fee . 8 er dent brachen in Beifallsklatſchen aus. Wiſſell kehrte an 

y ert, einen maßgebenden Einflu ſeinen Platz zurück, um die franzöſiſche Überſetz ſei 
ichern It „ ung ſeiner 
chern wollte und zum Teil ſchon geſichert hat. Das geht Rede abzuwarten. Dann erhob ſich die gefamte 


neuerdings aus einem Bericht des Pariſer Korreſpondenten 
der „Gazeta Warszawska“ hervor, der bei feiner Nee in | dentihe Abordnung, Arbeitnehmervertreter, Arbeit⸗ 


Oberſchleſien über den Anteil der franzöſiſchen Kapitaliſten J gebervertreter, Regierungsvertreter und Beiräte, und ver⸗ 
in der oberſchleſiſchen Induſtrie erfuhr, daß in den Hohen- ließ geſchloſſen den Saal. Br 
Ilohe⸗Werken 15 Prozent franzöſiſches Kapital war. Nachdm die deutſche Abordnung den Saal verlaffen 


Jetzt habe dieſes Werk ihr 100⸗Millionenkapital um 15 ; 3 
i e . : i hatte, ergriff Präſident Burnham das W rklärt 
Millionen erhöht. Dieſe 15 Millionen haben franzöſiſche es ſei in der Tat richtig, daß er Nie der rue 8 


Gruppen wie die Eiſen⸗ und Kohlenunternehmungen : 
9 das Wort in der Sprachenfrage zu geben, aber die Konferen. ärti idepreiſes geylant.. Die bis dahin 700 
ae eingerapit ee Bee rang lichen e beben C eee 9 Sue N ſch nach dem alten Kontingent Cd 
5 2 n el nt feine ußrede, der ſich 14 . x AR r 5 , a 
Gruppen in den Hohenlohe⸗Werken find: Weyly, Direktor präſidenten und zahlreicher anderer Delegierter bis ig 985 e ätten. 


der Union Europeene Induſtrielle et Financiere und ipä i inei i 0 
päten Nachmittag hinein anſchloſſen. e izeriſchen 
7 8 Wasen Bekanntlich haben die Deutſchen [ Regierungsvertreter hatten . woch die Se: 
ae es Anteils von tſchechiſchem Kapital das Übergewicht.] renz verlaſſen, weil fie, wie fie erklärten, in Bern wichtigere 
e ſtellen an die franzöſiſche Gruppe die Hauptbedingung, Arbeit zu leiſten hätten N 
daß die polniſche Regierung dieſes Unternehmen nach Ab⸗⸗ ; “ 
lauf von 15 Jahren nicht liquidieren wird. Die franzöſiſchen 1 


Gruppen haben auch analoge Verträge mit der Vereinigten BE: ’ 
König⸗ und Laurahütte und mit der Katto⸗ der Zuſammenbruch der deutſchen 


Verlängerung der Arbeitszeit in den Eiſeubahuwerkſi pe 
Von den 100 000 aus benen der Eiiend 


Waggons, em 
wogenvark Polens beßeht, befinden ſich 11 Prozent Fethelk⸗ 
gebrauchsunfähigen Zuſtande. Unter normalen in Ne 
inc er 8 3% err = — bei 5 
paratur. r Eiſenbahnverwaltung harrt Aufgabe: 
herannahenden Gier le große und dringende A 


** 


u 
iſt ähigkei en, und eu⸗ 
Maren e e eee e rät | Erfüllungspolitik. fa e , 
VCP In den wenigen Tagen, die die Neparationd- | fuhr der überflüfligen landwirtimaftlißten 
ga e Liquidierung. Es hat fih | Eommiffion in Berlin weilt, hat ſich der Stand der | Erzeugniſſe, wie Kartoffeln, Zucker, ui age 
n⸗ F 


nigen. Wie die „Gazeta Warszawska 5 
150 000 Waggons cg er zur Ausfuhr bereit. Je un⸗ 
um, 


1 Br R 
ſenügende Anzahl von Eiſenbahnwerkſtätten zur men 
Tatur der 82 711 5 Verfügung ſteht, im Einuchziniſter, 
mit dem Arbeitöminifterium einen Antrag an den = merk 
rat gerichtet, die Arbeitszeit in den Eiſen 1 . 


auch eine franzöfiſch⸗belgiſche Geſellſchaft ge ar 
91 e a ee el Kir a e 1 Nas dein u Rear 8 Fun Er Zu⸗ 
$ 8 wei franzöſiſch⸗eng⸗ ammenbr 0 . 
1771110000 Opa prnpar Bl ug Kae 
eine Geſellſchaft iſt in den Finanzkreiſen unter 1 Be der Dee BEE „ Nie 
zeichnung Societe Holwing, die andere als Societe Slater⸗ ſtündliche ebener une e 6 I 


Kenworthy⸗Grammont bekannt Emporſchnellen der Pre "zZ 
a i iſe auf phantaſtiſche Höhen, das be⸗ tötten um drei Stunden täglich zu verl, 
. 75 9 daß Deutſchland unmittelbar vor dem Ende einer noch Der Minifterrat bat dieſem Antrage für eine Über 
einigermaßen geordneten Wirtſchaftsführung ſteht. Unter zeit zugeſtimmt. n 


* 


Die Warſchauer Haus wächter haben. wie Ver⸗ 

12 705 e Ban pe ER fire 4 
lichtung der Straßenreinigung abzulehnen, d. a 

ne da die Stadt die Zahlung einer Entſchädigung abs 
lehnt hatte. ; 3, der 

Der Bizeminifter im Finanzminiſterium Fal agat feine 
andauernd von der Rechtspreſſe angegriffen wurde, ha 
Demiſſion eingereicht. letzten 

Der Warschauer Miniſterrat erhob in ſeiner z ür 
Sitzung den Antrag auf Bildung eines Weil Ober⸗ 
Minderbeitenfragen im volniſchen Teil“ 
ſchleſiens zum Beſchluß. f 


Aus anderen Ländern. 


Sind die polniſchen Arbeiter Sklaven? dieſem Eindruck ſoll nun die Reichsregierung d 

dr Repara⸗ 

Der Krakauer „Naprzod“ beklagt ſich über die Verhält⸗ | cgonskommiſſion die Vorſchläge unterbreiten, auf deren 
pille die in der Franpdfifhen Mifliom in grakau che aaf über die Stabitifierung der Mart greiidare Be 
gerrſchen. Dieſe Miſſton wirbt polniſche Arbeiter für die Berater er ‚jolen; Bis in die letzte Stunde haben 
Petter fehr Alle müſſen es erfahren, daß der polniſche Ars kann be e wi abinett amgedauert, und ma 
er, dem ber Staat keine Arbeit im Inkaude geben kann] kommenden e ae EEE ERHEBEN BEE IBM Des OL 
und der arbeit in Sranfreig zu erlangen ſucht, ſo unerhört ſchelnen . Ren 1 uhnck, 
1 Eee Fran ra ſchikaniert pre: als | Der Reichsfinanzminiſter hat allerdings den Betrag von 
He 955 . md Norder ne 500 Millionen Goldmark als das Maß einer aus 
der Regierung, zum Schuge diefer Arbeiter ng c und 99 en Öolbanfeihe bereils in orbejpreduns 
—— der franzöſiſchen Miſſion die Entlaſſung des in Frage | ik —— — o 
en gt zu fordern. Die Arbeiter warten oft Delegierten Bradbury dazu . daß Biete 
— Hi en de Herren, um dann fpäter zu erfahren, | Summe kaum noch ausreichen dürfte, um eine wirklich wirk 
u / gu gemäßzteiten, Die Siffe ene 
fordern die Arbeiter- und Bauernabgeotöͤneten auf, diefe ee ee ee — — 


Angelegenheit der Regierung zu unterbreiten. des ihr unterbreiteten deutf lage Enver Paldıa doch ermordet. vel: 
Vorſchlageßz : 

5 % eben wird, bindende Beſchlüſſe au fafen: 3 5 ur „Corriere della Sera“ meldet aus Konstant imo r 
Maßgebende türkiſche Kreiſe bestätigen jetzt die Er m uch 


2 . 5 me 1 2 7 
i Die Partei Frankreichs in Polen iſt die Hyäne mit en be 82 dle lege Ensch dune ent W 
Hand 3 8 Fr 1 er geben, die 0 91 det Frage der „anstandgold-dnleide iſt auch heute 
x n erordentli \ 

Der deutſche Block wird im Schleſiſchen Sejm energiſch | darin 5 der . f 
' ,,, ꝗ œ-ß].... aaa wm die Gegasausnstonminien 
0 0 3 er Lage, denn ereitfi i i 
Biefer "arme VersmannSlepı? ee eee Dan | Lied nun den einen AA ber ibn Aufehensen Garanı 


dung Enver Paſchas durch die Bo vom 


us 
Tode Enver Paſchas erhalten und in unmittelbare? nit 
RE der Nachricht das Sonderabkom m eitungen g 


klotziges Aufſichtsratsgehalt in franzöſiſchen Franken. der Anleihe abzutreten. Die Wei die Enver Paſchas herrühren. Mit Enver Paſcha ſing den 

4 - * dieſem Gedanken gegenüber bereits 5 os diefen Berichten 30 Mann feines Generalſtabes von 

x nach wie vor befteben. Dadurch werden alle Projekte, die | Bolſchewiſten niedergehauen worden. ee 

, Ansnneiesung aussegennen Aub, Bufänia, | we no 
a rliner erhan * 

Der nationaldemokratiſche „Kurjer Warszawski“ be⸗ in den wirtſchaftlich denkenden Kreiſen nicht nur mit „Matin“ meldet aus Athen: In den oſfistons Wort 


kanntmachungen der Regierung fehlt ſeit Tagen rung 

„königlich“. In Athen will man wiſſen, daß die arten b 

ſich bis zu den Neuwahlen als Beauftragte des za 

Volkes anſieht, und daß über die Staatsform dai man 

ment bw. das Volk abſtimmen ſoll. Bis dahin cht ö 

an den Staatsgrundgeſetzen eine Anderung Griechen“ 

nehmen, in Wirklichkeit iſt aber das Königtum in 

land ſuſpendiert. 0 Re⸗ 
Aus Athen wird berichtet: In Albanien Brad rer 


merkt, daß die deutſche Mark immer raſcher in den Abgrund | raſſwem Intereſſe, ſondern bemüht ſich auch um Vorſchliige 
finft, Der Dollar iſt innerhalb weniger Monate von 300 auf | für die Loͤſung der Aufgabe, an der man in der deulſchen 
4000 Mark geſttegen und es ſcheint, daß dies der Rekord des | Reichshauptſtadt arbeitet. Es wird von einem Projekt be⸗ 
Valutaſturzes iſt. Rieſenverluſte erleiden durch die Speku⸗ richtet, das eine Intereſſengemeinſchaft der deutſchen In⸗ 
lation mit der deutſchen Mark England, Amerika und andere | duſtrie mit der Kohlenförderung in Polniſch⸗Oberſchleſien 
Länder. In nicht affauferner Zeit werden die Deutſchen [und der Erzproduktion in Lothringen als Ausgangspunkt 
ihre induſtriele Tätigkeit reduzieren müſſen, dann wird Ar⸗ für eine Anleihe unter der Voraus ſetzung gewiſſer Garan⸗ 
beitsloſigkeit entſtehen und die foriale und wirtſchaftliche [tien zur Debatte ſtellt. Über die Einzelheiten dieſes Pro⸗ 


Kriſe kann zu dem Ausbruch einer politiſchen Revolution] jektes würden ſich die Sachverſtändigen erſt noch zu unter⸗ 1 

führen. Die Nachbarn Deutſchlands werden aut tun, recht⸗ halten haben; für die augenblickliche Lage aber iſt das Ent- | volution aus. Die von den Revolutionären at Terglas 
zeitig an dieſe Möglichkeit zu denken. Deuiſchland droht, ſcheidende, daß die Gestaltung und praktische Durchführung | nen Regierungskruppen ziehen ſich in der Richtung te Bier 
wie wir hören, die Finanzkontrolle und bedeutende Eingriffe | eines ſolchen Gedankens jedenfalls erheblich mehr zurück. Die Regierung flüchtete ba neben aufge- 


in feine jouveränen Rechte. Auch Polen müßte aus alledem [Zeit beanſpruchen müßte, als zur Verfügung 


Bei's, di 0 g ilnahmen. 
. - au BÄNDER 
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3 Aus Stadt und Land. 


8 egen ſämtlicher Original-Artitel ift nur mit ausdrüd« 
1 Ngabe der Quelle S — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenbeit zugelichert, 


. Bromberg, 6. November. 
5 Die Bevölkernngsbewegung in Bromberg 


| Hege des dritten Quartals dieſes Jahres hat nach den 
gene Lungen des ſtatiſtiſchen Amtes folgende Zablen er- 
mern bus Bablen des zweiten Quartals fügen wir in Klam⸗ 


tot Sbeſchiießungen 188 (164); Geburten: lebend 836 (765), 
ente (26); zufammen 854 (791). Davon uneheliche in Pro⸗ 
5 Ahnen 7,50 (10,00). Sterbefälle 301 (368), darunter 140 (130) 
Trantß Die Todesurſachen verteilen ſich auf folgende 
Dpphu zeiten; Maſern und Scharlach 1 (1), Grippe 2 (1), 
2 u 1 (4), Lungentuberkulofe 26 (28), Lungenentzündung 
en , Krebs 24 (28), Krankheiten der Atmungsorgane 8 
( ganiſche Herzleiden, Herzſchlag 46 (30), Gehirnſchlag 
5 ind Krämpfe 19 (17), Magen⸗ und Darmkatarrh 39 (25), 
ſledarmeng ündung 1 (2), Nierenentzündung 7 (6), Kind⸗ 
Mal eber 5 (, Altersſchwäche 26 (38), Unglücksfälle 10 0 
N berſchi tſchlag und Hinrichtung 5 (0), Selbſtmord 1 (6), 
betr jedene Krankheiten 140 (119), Der Geburtenüberſchuß 
aa 445 (307). 
nach “ örtliche Bevölkerungsbewegung ergibt 
Hild. den polizeilichen An⸗ und Abmeldungen andere 
ation uzug: Polen 4802 (4724), Deutſche 326 (279), andere 
27 8 70 (16), zuſammen 5198 (5019). Fortzug: Polen 
duſam 4770), Deutſche 2037 (2680), andere Nationen 31 (19), 
b Br men 4195 (4469), Die Bevölkerungszunahme beträgt 
Y wechſe 1008 (550) Perſonen. Innerhalb des Stadtgebietes 
N Sen den Wohnſitz 4878 (4853) Perſonen. In Induſtrie 
11489 audwerk, Gewerbe, Handel und Verkehr zogen 1737 
ein fin erfonen zu, 1247 (1148) fort, und es ergibt IKd ſomit 
| D erſchuß von 490 (335) Perſonen. 
f Brompe gegenwärtige Einwohnerzahl der Stadt 
678 erg beträgt: Polen 74127 (80,50 Prozent), Deutſche 
flo (18,22 Prozent), Juden 678 (0,78 Prozent), andere 
Die Bon 502 (0,55 Prozent), zuſammen 92078 Perſonen. 
Polen dlkszählung vom 30. September 1921 ergab 03245 
A dufam; 24874 Deutſche, 692 Juden und 471 andere Nationen, 
5 ya 89 282 Perſonen. Die Zahl der Polen iſt ſomit 
Pazen de geſtiegen, die der Deutſchen um 8098 und die der 
onen um 19 zurückgegangen, während die Zahl der Per⸗ 
Hefe anderer Nationalität um 31 zugenommen hat. Die 
imerbalt zun ah me der Einwohnerzahl beträgt ſomit 
geberbalb eines Jahres 2769 Perſonen. Zu der oben ange⸗ 


dberſonen Einwohnerzahl kommen noch etwa 5000 Milltär⸗ 


N 
. 


1 


lanß Ernennung und Vereidigung von Handels⸗Sachver⸗ 
A Von der Bromberger Induſtrie⸗ und Handels⸗ 
4 derſtän wurden auf ihrer Sitzung am 2. d. M. als Sach⸗ 
Ste gige ernannt und vereidigt: 1. der Kaufmann 
geſetzteraw Zagôrski aus Bromberg als öffentlich ein⸗ 
| dem Reviſor der Handelsbücher; 2, Herr K. Mar⸗ 
Rohz ki aus Mewe (Gniewkowoß als Probeabnehmer für 
Rkucker und Melaſſe. a | 

be Einteilung der Gewerbeinſpektorate. In Er⸗ 
g ig der von uns f. Z. gebrachten Meldun 


ch mit, Kreis Tuchel dem Gewerbe⸗ 
verbein tat in Stargard und der Kreis Zempelburg dem Ge⸗ 
deinſpektorat in Konitz zugeteilt wurden. 
Jer g eſtätigung der Ernennung eines Handelsmaklers. 
irma ulmaun Wiadzimierz Junk aus Bromberg, in 
Mftrie Raymkowski & Junk, der von der Bromberger Ju⸗ 
And ver und Handelskammer als Handelsmakler ernannt 
Fer beſtendigt wurde, erhielt am 27. Oktober d. J. auf Grund 
Ernennung den Geſetze die offizielle Beſtätigung diefer feiner 
1 5 8 Wichti 1 
f in für Beſitzer von Kraftfahrzeugen. Der Woje⸗ 
e gr Poſen hat auf Grund des Geſetzes über die Pflicht 
due Autetung von Zugtieren und Wagen an den Staat 
Frantſagſſtellung fämtlicher im Privalbeſig befindlichen 
g ah deneuge angeordnet, und zwar aller Perſonen⸗ und 
wobilenzeuge. Motorräder, Auhangewagen fahrbarer Loko⸗ 
denanen, Fahrräder. Alle Inhaber oder Verwahrer vor⸗ 

i 


nz 


Bun 

bine 35, Öenenftände Gaben bis fpätetens zum 12, No- 
e 922 im Gemeindeamt oder Magiſtrat ihres Wohn⸗ 
gde ent Erklärung in doppelter Ausfertigung auf vor⸗ 
Amfern enem Formular, das koſtenfrei in den beteffenden 
5 21 zu erhalten ift, einzureichen. 5 
Uebe file er . 55 8 . 376 51 re 
Bley tet, wurde die Abgabe für die Ausfuhr v 
1 von 40 Mark auf 785 Mark für ein Ei erhöht. 

erg ta e Gaſtwirtsverein für den Regierungsbezirk Brom⸗ 
* te am vergangenen Freitag bei dem Reſtaurateur 
[henden ahnke (Twardowskt Nachfl.) unter Leitung des Vor⸗ 
NS m Ferrn Kleinert. Der Verein iſt dem Blindenheim 
des lied beigetreten und ebenſo die meiſten Mitglieder 
le en, um die Not der Blinden zu lindern. 

für Biere Beſprechung über die Erhöhung der Preiſe 
1 na und alkoholfreie Getränke. Die Erhöhung um 
1 Oft rechtfertigen die Brauereien dadurch, daß die 
Niere und die Löhne enorm geſtiegen ſind und auch die 
kaauereie ganz bedeutend erhöht worden iſt. Die 
en beabſichtigen, wieder 


Lie 7 
y kene wird begründet mit der Verteuerung der 
enen Glaſes. Mit der 
balkſtei Kommiſſion, beſtehend aus den Herren Palejewski, 
0 und Rohnke, näher 2 Ein Muſiker ver⸗ 


etzt 
ar leinerung der Kapellen, unter Umſtänden bis auf 
Anfedierſpieler allein. Das Stiftungsfeſt des Vereins 
fi fang Januar ſtattfinden. Die Dezember⸗Verſamm⸗ 
"det im Hotel Bolton, Bahnhofſtraße (Dworcowaf, 


* 
N elne 
ei 
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N 
du genen Klavierabend veranſtaltete am N im ſehr 
wetten Kaſinoſaale der Pianiſt Felix Szyma⸗ 
Bin „der hier ſchon früher mit gutem Erfolge kon⸗ 
Der erſte Teil des Programms war aus⸗ 

dem größten polniſchen Tondichter, Chopin, ge⸗ 
4 und brachte die As-dur-Ballade, zwei Mazurken, 
ten role Op. 60 und die große Sonate B-moll mit dem 
onen Trauermarſch. Im zweiten Teil gab es Kom⸗ 

ilkslied von Karol Szymanowskf (Variationen über ein 
den Loch) Skriabin. Debyſſv. de Falla und zum Schluſſe 
10 J8jäszbeitsmarſch aus der „Sommernachtstraum“⸗Muſik 
Mader drigen Mendelsſohn, in der Liſztſchen Bearbeitung. 
heren zanftler zeigte neben einer boch durchgebildeten 
Bi Gand bedeutenden Technir auch eine ſtilſichere muſika⸗ 

227 ; 


zufaltung, in deren Dienft er eine vielfeitige An⸗ 
‚zit ſtellte. Die Gliederung des muſikaliſchen Auf; 


1 Fuß Anlage großer Steigerungen und das Gegenſtück 


Ming. Herausarbeitung feiner Linien zeugten von 
5 gen Muſikfinn und ergaben vielſeitige wirkſame 
flunſtter . — „Auf ſtürmiſchen Beifall hin ſpielte der 
lan, zum Schluſſe noch zwei Einlagen, Schumanns 
fed air, mit geſangpvollem Ton und Chopins glänzendſte 
ein Annie in As-dur, deren Vortrag allerdings eine 
We des rung erfordert hätte. kb. 

el Peas Alkoholverbot. Geſtern wurden von der Polizei 
12 rſonen wegen Trunkenheit verhaftet, 2 


6 n über die Zu⸗ 
ben net Kreiſe zu den einzelnen Gewerbeinſpektoraten 
N vektor no 


Spaziergänge der 


8 Großer Holzdiebſtahl. In der letzten Zeit iſt der 
olzfirma „Bydgoska Spolka Drzewa“, Wilhelmſtraße 
Jagiellonska) 15, im Walde zwiſchen Hopfengarten und 


Groß⸗Neudorf, eingeſchlagenes Holz im Werte von 400 000 


Mark geſtohlen worden. Als Täter wurde der bei der Firma 
angeſtellte R. S. aus Groß⸗Dombrowa ermittelt; das ge⸗ 
ſtohlene Holz wurde auch bei ihm vorgefunden. 4 

$ Beſchlagnahme von Diebesgut. Im dritten Polizei⸗ 
kommiſſariat, Berliner Straße Sw. Trojcy) 18, befinden 
ſich Wäſcheſtücke in Aufbewahrung, die aus Diebſtählen 
herrühren. Geſchädigte können dort ihre Anſprüche gel⸗ 
tend machen. N 

§ Fahrraddiebſtahl. Am Sonnabend wurde einem Herrn 

Peter Mendika, wohnhaft in Schwedenhöhe (Szwederowo), 
Gartenſtraße (ul. Piekna), in der Luiſenſtraße (Hetmanska) 
ein Fahrrad im Werte 35 000 Mark geſtohlen, das er auf der 
Straße hatte ſtehen laſſen (J). 
S8 Eiubruchsdiebſtahl. In der Nacht zum Sonnabend 
drangen Einbrecher in die Wohnung der Frau Helene 
Drews, Klein Bartelſee (Male Bartodzieje), Kirchenſtraße 
(Belzfa) 11a. Sie erbeuteten dort 15000 Mark polniſches 
und 300 Mark deutſches Geld, mehrere Silbermünzen, 
Lebensmittel, Wäſche und Kleidungsſtücke aller Art, zum 
Teil mit den Buchſtaben H. D. gezeichnet. Geſamtwert 
123 000 Mark. 

5 Taſchendiebſtahl. In der Straßenbahn wurde 
am Sonnabend mittels Taſchendiebſtahls dem Sanitätsrat 
Dr. Oskar Rheindorff von hier eine ſilberne Herrenuhr mit 
Gold rand, gezeichnet O. R., im Werte von 65 000 Mark ent⸗ 
wendet. f 

5 Feſtnahme eines Diebes. Geſtern wurde auf der 
Straße ein gewiſſer A. K., wohnhaft Prinzenhöhe (Lu⸗ 
belska), angehalten, der eine lebende Ziege im Sack 
bei ſich trug. Bei näherem Verhör gab er zu, die Ziege 
einem Landwirt in Weißenhöhe geſtohlen zu haben. Das 
Tier befindet ſich bei Herrn Lalaſch, Bergſtraße (Na 
wzgörzu) 61, in Aufbewahrung. 

§ Auf friſcher Tat ertappt wurde am vergangenen Mitt⸗ 
woch ein gewiſſer M. B. aus Schwedenhöhe, als er verſuchte, 
in die Wohnung des Herrn Zielke, Albertſtraße (Garkary) 
Nr. 13, einen Einbruch zu verüben. Er wurde dem Polizei⸗ 
gefängnis zugeführt. 


Vereine, Beranitaltungen ꝛc. 


Chor der Chriſtus⸗ und Pfarrkirche. Übungsſtunde dies⸗ 
mal ausnahmsweiſe am Montag, den 6. d. M., abends 
8 Uhr, im Gemeindehauſe Es wird beſonders darauf hin⸗ 
gewieſen, daß durch die Verlegung der Übungsſtunde auch 
denjenigen Mitgliedern, die am Freitag verhindert ſind, 
Gelegenheit geboten wird, an den übungen für das Toten⸗ 
feſt teilzunehmen. Um zahlreiches Erſcheinen wird ge⸗ 
beten. (11688 

Stadttheater. Heute, Montag, den 6. November, abends 
8 Uhr, „Großer Opern⸗ und Liederabend“. Einmaliges 
Gaſtſpiel bedeutender Opernſänger. Jana Golkowska, 
erſte Altiſtin der „Warſchauer großen Oper“, ehem. lang⸗ 
jähriges Mitglied der Hamburger Oper, welche in der 
Königlichen Oper in Berlin als „Carmen“ und Amneris 
in „Aida“ mit großem Erfolg gaſtierte und von der Ber⸗ 
liner Preſſe glänzend kritiſiert wurde, Joſef Wolinski, 
erſter lyriſcher Tenor der Poſener Großen Oper — früher 
Warſchauer Oper. — Am Flügel Klaviervirtuoſe Profeſſor 
Emil Bergmann. Programm erklaſſig in polniſcher und 
franzöſiſcher Sprache Soli und Duette — Arien. Cars 
men, La Boheme, Aida, Gräfin, Samſon und Dalila, 
Rigoletto, Bajazzo, Lohengrin (Gralserzählungen). Lieder 
von Chopin, Toſti, Moniuszko, Niewiadomski, Lenz. — 
Eintrittskarten an der Kaſſe des Stadttheaters von 5 Uhr 
ab. — Telephon 1138. — Nach Beginn des Konzerts 
werden die Türen für die Zuſpätkommenden keinesfalls 
geöffnet. (11754 

Geflügelzüchterverein. Sitzung am Mittwoch, den 8. d. M., 
abends 8 Uhr, im Zivilkaſino. Beratung über die Ge⸗ 
flügelausſtellung. (16749 

Symphonie⸗Konzert des Konſervatoriums am Montag, den 
13. November, im Schützenhaus. Näheres die heutige 
Anzeige. = fe (11743 


dr. Lindenbrück (Dziewierzewo), Kr. Znin, 2. November, 
Das Reformationsfeſt am 31. Oktober feierte unſere 
Gemeinde durch einen Feſtgottesdienſt am Vormittage und 
einen Lutherabend um 7 Uhr abends, der weite Kreiſe 
der Gemeinde vereinte. Das feſtlich erleuchtete Gottes⸗ 
haus war auch am Abend voll beſetzt. Der Poſaunenchor 
leitete mit feſtlichen Klängen den Abend ein. Die Kirchen⸗ 
chor unter Leitung des Kantors ſang: „Das iſt der Tag des 
Herrn“, „Du Hirte Iſraels“ und andere Chöre, die 
ſtimmungsvoll die reoͤneriſchen Darbietungen des Abends 
umrahmten. . begleitet vom rmonium, 
klangen wundervoll. en erſten Vortrag hielt Kantor 
Kopp über das Thema: „Luther und die Schule“ und 
würdigte den Reformator als den Begründer der Volks⸗ 
ſchule, der der kommenden Entwicklung Bahn gebrochen und 
ihr die Wege gewieſen hat. Das zweite Thema des Abends, 
über das der Ortsgeiſtliche Pfarrer Gürtler ſprach, be⸗ 
traf: „Luther und das Kirchenlied“. Ohne Luther hätten 
wir heute kein deutſch⸗evangeliſches Geſangbuch. Seine 37 
Lieder find die Grundpfeiler geweſen, auf denen ſeine 
Nachfolger, die Dichter und Sänger der evangeliſchen Kirche, 
weitergebaut haben. So erfüllt auch das heutige Geſchlecht 
nur eine Pflicht der Dankbarkeit, wenn es das Gedächtnis 
des deutſchen Reformators in Ehren hält. Eine größere 
Anzahl von Gedichten, vorgetragen von Schulkindern, 
zeigten in gebundener Rede Luther und ſeine Zeit. a 

* Liſſa (Leszno), 3. November. Der Zuckerver⸗ 
kauf hat in der vorigen Woche viel Arger und Ver⸗ 
druß hervorgerufen. Die glücklichen Bewohner Liſſas, 
welche durch irgendeinen Zufall erfuhren, daß billiger Zucker 
bei den . erg zu haben ſei, machten von dieſer Ein⸗ 
kaufsgelegenheit reichlichen Gebrauch. Sonderbarerweiſe 
wurde der Zucker bei den Kaufleuten K., M., Sz. und W. 


zum Preiſe von 340 Mark verkauft, während andere Kauf⸗ 


leute denſelben Zucker für 365 Mark verkguften. 

* Poſen (Poznan), 2. November. Ein Hungerſtreik 
brach am 29, Oktober im Gefängnis in Wronke aus. 
Die politiſchen Gefangenen, und zwar ſowohl die 
dort ihre Strafe abſitzenden, als auch die in Unterſuchungs⸗ 
haft befindlichen, beſchloſſen, keine Nahrung zu ſich zu 
nehmen, bevor ihre am 23. Oktober der Staatsanwaltſchaft 
überreichten Forderungen befriedigt würden. Gefordert 
wird grundſätzliche Anderung der Behandlung der politiſchen 
Gefangenen, Beſchleunigung der Vorunterſuchung. Die 
Streikenden beklagen ſich beſonders über die ſtrenge Einzel⸗ 
haft und über die lange Dauer der Vorunterſuchung. Sie 
verlangen unter anderem auch gemeinſame mehrſtündige 
ellengefangenen und Erlaubnis des 
Verkehrs in den Zellen (wie in Kongreßpolen und Galizien), 

* Poſen (Poznan), 4. November. Über einen ſchreck⸗ 
lichen Selbſtmordverſuch aus Verzweiflung 
wird berichtet: Als geſtern vormittag ein Kriminalbeamter 
im Haufe ul. Pölwiefska 26 (früher Halbdorfſtraße) amtlich 
zu tun hatte, hörte er W Un, aus dem vierten Stock 
gelleube Hilferufe. Er eilte hinauf, fand aber die 

ohnung, aus der die Hilferufe drangen, verſchloſſen. Als 
er durch das Schlüſſelloch ſah, beobachtete er, daß es in der 
Wohnung brannte. Er ſchlug nunmehr die Tür ein und 
die 68fährige Bewohnerin über und über 


brennend vor. Mit Mühe gelang es ihm, die Flammen 
zu löſchen; die Schwerverletzte wurde dem Stadtkrankenhauſe 
zugeführt. Sie hatte ſich den Kopf mit Petroleum 
begoſſen und dieſes aus Verzweiflung darüber ange⸗ 
ſteckt, daß ſie von ihrem Sohne nicht unterſtützt wurde, ob⸗ 
wohl ſie infolge von Gelenkrheumatismus nicht mehr ar⸗ 
beitsfähig iſt. — Der 26jährige „Arbeiter“ Wladisla 
Staskiewicz beobachtete geſtern in der Wielkie Garbary (Gr. 
Gerberſtraße) eine Dame, die eine Handtaſche trug. Er 
folgte ihr unauffällig und entriß ihr, als fie ihr Haus 
betreten hatte, die Taſche, um damit eilig zu ver⸗ 
duften. Auf die Hilferufe der Überfallenen wurde man 
jedoch auf den Taſcheuräuber aufmerkſam, und es gelang, 
ihn feſtzunehmen und ihm die Taſche wieder abzu⸗ 
knöpfen. Der Dieb iſt ſo um eine beträchtliche Beute gekom⸗ 
men, denn die Taſche enthielt u. a. 166 000 Mark bares Geld 
und einen Scheck über 400 000 Mark. x 

* Samotſchin (Szamocin), 8. November. Herr Joze 
fowski wurde am Donnerstag nachmittag im Beiſein 
ſämtlichex hieſigen Stadtveroroͤneten durch den aus Kolmar 
hierhergekommenen Staroſten als kommiſſariſcher 
Bürgermeiſter ins Amt eingeführt und ver⸗ 
pflichtet. In ſeiner Anſprache empfahl der Staroſt, ſein 
Amt mit Gerechtigkeit und Unparteilichkeit auszuüben, 
namentlich auch von den deutſchen Bürgern, die der 
polniſchen Sprache nicht mächtig ſeien, Eingaben in deutſcher 
Sprache anzunehmen bzw. zu beantworten, wie überhaupt 
mit dieſen in deutſcher Sprache zu verhandeln. 

* Schroda, 3. November. Als geſtern abend gegen 8 Uhr 
der Oſtrowoer Zug in der Nähe des Bahnhofs Schroda an 
dem Chauſſeeübergange Schroda—Santomiſchel vorüber⸗ 
fuhr, wurden die Pferde eines dem Rittergutsbeſitzer J. 
Wilke⸗Platau gehörenden Fuhrwerks, das in der Nähe der 
Schranke hielt, ſcheu, durchbrachen die Schranke 
und rannten gegen den Zug. Sie wurden von dieſem zurück⸗ 
geſchleudert, jo daß das eine Pferd ſofort tot war. Der 
Kutſcher wurde vom Bocke geſchleudert und erlitt einen 
Bruch beider Beine Die beiden anderen Inſaſſen 
des Wagens blieben glücklicherweiſe unverletzt. 

* Streluo (Strzelno), 4, November. Für die am 10. De 
zember d. J. hier ſtattfindenden Stadtverordnete n⸗ 
Neuwahlen ſollen drei polniſche und eine deutſche Kan⸗ 
didatenliſte aufgeſtellt werden. 

dr. Wollſtein (Wolstyn), 2. November. Die Feier des 
Reformationsfeſtes wurde hier dadurch ſtark beein. 
trächtigt, daß für dieſen Tag eine Muſterung für die 
öſtliche Umgebung der Stadt angeſetzt war. Die in Betracht 
kommenden Männer waren dadurch verhindert, die Feſt⸗ 
gottesdienſte ihrer Gemeinden zu beſuchen, konnten aber 
auch nicht in Wollſtein zur Kirche gehen. In Wollſtein 
herrſchte trotz des ungünſtigen Wetters ein reges Leben, 
wie an einem Markttage. In den Geſchäften war ein ſtarker 
Verkehr, und es wurde den epangeliſchen Geſchäftsinhabern 
ſchwer, den Feſttag innezuhalten. — Wann wäre es in 
deutſcher Zeit denkbar geweſen, daß eine Muſterung 
einen hohen katholiſchen Feiertag angeſetzt worden wäre! 

* Znin, 2. November. Spurlos verſchwunden 
tft ſeit dem 14. Oktober die 194 Jahre alte Tochter Edel⸗ 
traut des Landwirts Otto von Behren in Tonowo, Poſt⸗ 
ſtation Zerniki, Kreis Znin. Die Kleine hatte kurz ge⸗ 
ſchorenes Haar, etwas gekrümmte, ſogenannte O-Beine, 
und war bekleidet mit weißem Leinenhemd, dickem blauen 
Unterrock, Neſſelkleid und Latzſchürzchen. Der Vater des 
Kindes ſetzt 50 000 M. Belohnung aus für erfolgreiche 
Ermittelungen. 


Leſt das Blatt der Deutſchen: 
die „Deutſche Rundſchau“. 


Aus dem Gerichtsfaale. 


* Die Abenteuer eines Weltumſeglers kamen in einer 
Verhandlung vor der 2. Strafkammer des Berliner Lande 
erichts 1 zur Sprache. Angeklagt war der Schmied Karl 
9 5 wegen ſchweren Diebſtahls. Wie ſein Verteidiger 
ausführte, habe der Angeklagte eine geradezu unglaubliche 
abenteuerliche Vergangenheit hinter ſich. 18 
Schmied habe er von einem Pferd einen Schlag erhalten, 
der eine ſchwere Gehirnerſchütterung zur Folge hatte. Er 
ſei dann nach Amerika ausgewandert, habe dort als 
Händler, Cowboy, Eiſenbahnräuber, Mineralwaſſerhändler 
und ſchließlich Farmbeſitzer ſein Leben gefriſtet. Nachdem 
ihm fein Beſitztum von Näuberdanden niedergebrannt fet, 
ſei er nach Mexiko ausgewandert und habe ſich dort a 
Soldat an einem der dort üblichen Aufſtände beteiligt und 
jet Offizier geworden. Nachdem er längere Zeit Süd⸗ 
amerika in allen möglichen Berufen durchwandert habe, 
ſei er nach Afrika ausgewandert. Dort habe er einen 
ſchweren Malaria-Anfall gehabt, jet dann bei der Schutz⸗ 
truppe eingetreten, habe einen Herero⸗Aufſtand mitgemacht 
und ſei ſchließlich als deutſcher Kolonialſoldat nach C Een 
a 


ieden geweſen. Auch hier ſei er gerettet worden. In 
einer anderen Schlacht ſei er durch Kolbenſchläge auf den 
und Granatſplitter ſchwer verwundet worden. Die 
erſten Anzeichen einer beginnenden Geiſtesſtörung hätten 
ſich bald darauf, als er wieder ins Feld gekommen ſei, da⸗ 
durch bemerkbar gemacht, daß er ſein in der Skagerak⸗ 
Schlacht erworbenes Eſſernes Kreuz 1. Klaſſe dem Kom⸗ 
tehund umhing und ihn zu den Engländern hinüder⸗ 
chickte. Er wurde ſeinerzeit vor dem Kriegsgericht wegen 
dieſer Tat zu ſchwerer Gefängnisſtrafe verurteilt und 
degradiert. — Zur Verhandlung konnte der Angeklagte nicht 
erſcheinen, da er einen Selbſtmordverſuch gemacht 
at; er hat ſich mit Glasſcherben beide Pulsadern durch⸗ 
chnitten. 
SSS a 
auptſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlich für 
ERTIERRUR en Kruſe; für „Stadt und Land“ und den 
anderen redaktionellen Teil: Ben diſch; für Anzeigen 
und Neklamen: E. Przygodzki; Druck und Verlag von 
A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 
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Forter Wielkopolski; 


eee POP I IHN 


Dem hochgeehrien Publikum hierdurch die ganz ergebene Mitteilung, daß ich in 


Okole, ulica Berliriska (Berlinerstraße) Nr. 107 ein erstklassiges 


| Tuch, Manufaktur-, Modewaren- Herren- u. Damenkonfektionsgeschäff 


eröffnet habe. — N geh hebe besonders hervor, daß 2 sämtliche Kleider, Kostüme, Ulster vom einfachsten bis zum elegantesten in eigenem Hause anfertigen lasse zu N denkbar billigsten 
Preisen. Als alter Fachmann und geborener Bromberger werde ich aufs beste bemüht sein, durch streng reelle Bedienung mir das Vertrauen zu erwerben. 


Indem ich höflichst um gütige Unterstützung bitte, zeichne Hochachtungsvoll 


| Volle Garanfie wird geleistet. I  zygm 12 nt Tyli 1 cki 1 


ern 15 en 7908 1 N a DN R RE Set 


SE Bine Mir Müde 3 


17 in der fun genf 11 
Waggons ruß er der hieſigen Orts⸗ Krankenlaſſe. A Zum letzten Male Heutel 
Die hieſige Orts⸗Krankenkaſſe hat eine Zahn » Klinit errichtet mit 3 e e ee 


meiſtbietend verſteigert. 11749 
Ausſchluß der E Zahn⸗Aerzte. Hiermit erklären wir uns 56 
bereit, diejenigen Mitglieder der Fare 0 . e von der 98 anzergese 0 
kliniſchen Behandlung woe, nem Privat⸗ 92 


Am 8. November, vormittags 9 Ahr. 


findet eine 11750 


öffentliche Verſteigerung 


5 Eiſenbahnfund büro. ul. Zygmunta Auguſtg, ſtatt. 
Ein Verzeichnis der in Betracht kommenden Gegen⸗ 
ſtände liegt zur Einſicht aus. 
Biuro znalezionych rzeczy 
w Bydgoszczy. 


Urzad Obrotu Handlowego Bydgoszcz. 
wollen, weiterhin als 33 


patient en 1 ermäßigten Eützen 1 bande In 5 Ein exzentrisches Drama in sechs Akten tunter dem Titel: 
8 
2 


Zahn-Atzt Dr. Brzeski, Gdanska 23, „Die Hueht“. 


Zahn⸗Arzt Dobrowolski, plac Teatralıy 3 Ab morgen Dienstag: 12 Akte in einem Programm 


ahn-Arzt Janicki, plac Piaſtowski 4, d di d derruflich drei Tage die letzten beiden 
Zah 1 3 5 Pi Teile von lad, umwigerrfli 22 di her stspannende Aufnahme, 


Zahn⸗-Arzt Lewandowski, Dworcowa 95, 12 Aktel Anfang: 6.15 und 8.15 Uhr abends. 12 Akte! 


Zahn⸗Arzt Dr. Mielcarzewicz, Dworcowa 3, — 


Zahn-Arzt Pyszkowski, Gdanska 25, e| 
Jahn Art Switala, plac Tetra, „| Tanzunterrichtil I seht bei N! 
ee Kiezun-Thieme, Libelta 12. Neue Kurse beginnen: wm * Pflanzzeit 


Bydgoszez bahnſtehend, frei Keller pro 1 — für Anfänger am 16. 11. 


RER 
für Fortgeschrittene W. 11. x Obtthäume, 


12 


. E N e täglich von 11-1 u. 4-7 erbeten. u. Beerenſtr 
Zentner 750 Mark 12 ag € IN Si 18 M. Toeppe. Tanzlehrerin, Gamma 9, Ecke Bahnhofstr. Ser er 
bat abzugeben 11787 d er vie 1 en — — — une, Se 


C. J. Targowski i Ska., 


Bydgoszez, Dworcowa 31a, 
Telefon 1273, Tel.⸗Adr.: „Holzzentrale“. 


Vorteile wegen . „KINO KRISTAL“ \ e 


DAT \ Heute, Montag 
5 X. 2 | unwiderruflich zum letzten Male 


GG ein Filmwerk ersten Ranges: 
Ga 46 G 
3 En 2. 


Der Stier 
von Olivera. | 


82 


‚Bürtnerei 20 


Für alle aus Polen Serben dernden Deutſchen 
11347 


Heimatſcheine BR 
und Einbürgerungsrecht 


prompt beſorgt durch 
C. B. „Expreß“, Bydgoszcz, 


ulica Jagiellohska 70. von Erich Schönfelder u. Dr. Ludwig Tell. ws 
Zweiggeſchäft alt Sameidemäht, 3 16, In den Hauptrollen: engen Sch 10 
Ba nhof, Poſenerſtra 1 1 1 . 
er Emil Jennings. — Hanna Ralf. f 8 nen- 
em 8 179 Kein Serien-Film! Danzigerstr. 5. 
3 en Deutsche Beschreibung! 
a. 0 re Palma-Kautschuk (G. m. b. H.) Beginn: 6.30 Uhr und 8.30 Uhr abends. einen Boiten ſehr 75 
Blei⸗ Fabriklager: Poznan, Kanalowa 18. — Tel. 6016. Linden 
ui h 10 1 85 te 
asrohrverbindungsſtücke 6 
Badeeinrichtungen f A utleebäum, 
Kloſettanlagen (N) no 
Waſchbecken Tanz-Diele i 
fotwie ſümtliche Armaturen und Bedarisartitel Xx Cate z Weinstuben # 0 


für Gas-, Waſſer⸗ und Kanalliationsanlagen 


liefert ſofort ab Lager 11205 


Theodor Segor, eee 


Dworcowa 180. 


fan Teilung 


Oberschlesisches Handelsblatt 


— — 


Heute, Montag, bis 4 Uhr morgens geöffnet 


= | Frische Wurst | 
Dauerhafteste Glühlampen — Höchste Stromersparnis. Verkauf uberall. 


Br. 5 
Generalvertreter: Bracia Borkowscey, Warschau, Jerozolimska 6. 10887 mit Sauerkohl. a 


s Siovier, | Geſangbücher HFlaki- und 


rgan; fiehlt 2 2 * 
e ee ae Unterricht. A. Dittmanın, G. m. b. H. f Eisbeinessen 
tik u. Wirischaft 4 romberg. E 
e See e eee eee, Künstler-Konzert, 
. Führendes Blatt für N 7 GER r 
Handel un Indusirie Cafe Metropol; aa 1 
. Restaurant Bromberger Konſervatorium. Wat a 
im polnischen Industriegebiet Cdariska 143 


Montag. wen * . — * 2 8 Ahr, 


e egite 
2 2 Inn 


Bunter S des Fran die 
Soliſtin: Frau Lie ie 5 8 5 
e 181 


Erfolgreichstes Insertionsorgan lch 
Probenummer aut Wunsch unberechnet N ren ichen "Ra 


55 . 
Faßelbſt vote Wege f zu 

Promberger kaufen geſucht. 16725 
Dirtſchafts⸗Berein. . — 
Helklll⸗Bermammg 
le ae % Uhr, reg ei 


Dienstag, den 7. November 1922 


Wurst-, — 
Eiseln-, Flaki -Essen 


Abends Konzert. ın» 
Es ladet ergebenst ein ber Wirt. 
MR UN umu? 25 


Bromberger Volksgarten 


orunska 157. 2 
2 eee von 500 — 2000 Mk. im Vor⸗ 
ii zig den 7. November: - 2 bei O. Neitte er Seite! und L. 


oskusz ny (linke Seite); beide de am Theater⸗ 
= Großes 5 


sab El 


Wer erteilt 


„„ 


Tagesordnung: platz. An der Abendkaſſe 20 / Erhöhung. uu 


1. Geſchäftsbericht. 


Auffenth n Engl u. 


2. Vorlegung der Bilanz. Ciesztoms. SERIE >. 6. 
3. Berteilung des Reingewinns. 220. Gig urg 11. . J. N n Aid, Warſch Poel 
4. Entlaſtung des Vorſtandes und des Auſſichts⸗ 1.157. Tenet, 
8 Die one Bes Um Flügel ann 
5. n wahr für den Auſſichtsrat. ER die dus 5 Prof. zur % 
6. Erhöhung der Geſchäftsanteile und e i di ron f une 
2 en g e mit muftaliſcher Unterbaltum. mog el mat, „, 22. Ae e 5 
itelfeder on 
11720 Der Au fſichtsrat. Isto bau“ a Carl Müller. Erich de 1 Aach. . ie 5 11657 Zelef 


Pommerellen. 


1 & 6. November. 
ö Thorn (Torun). 


Ausgabe Biligerer Lebensmittel. Auf, die beiden 
bſchnitte der kürzlich ausgegebenen Lebensmittel: 
bprenenen im Laufe des Monats 1½ Plund Jucker aum 
M reiſe von 375 Mark und ½ Pfund Speiſefett (Schmalz 
Feaunghrgarine zum Pfundpreife von 1800 Mart (ohne Ver⸗ 
10 len zur Verteilung. Die genannten 
98 b bis Dienstag, 
bann v 

M. ab, abgeholt werden. Der 
Gabe 3 lliger als der 

xx 


£ 5 


as 
F. 
V. 


Pro Kilowattſtunde 500 M. f 
+ für Kinos, Kabaretts, Geſchäftsläden, 
* Konditoreien, Hotels. Werkſtätten, Bureaus Kon⸗ 
6 25 ken und andere öffentliche Lokale lauch für Privat⸗ 
ungen, die mit einem gewerblichen Bureau verbunden 
tragen die Preiſe 800 (achthundertl) bzw. 400 (vier- 
Mark, für Motore 350 bzw. 900 Mark. Die Preiſe 
eppen⸗ und Pauſchalbeleuchtung, ferner für Zähler⸗ 
nellermiete bleiben unverändert. Falls eine vorgelegte 
than nicht ſofort dem Einkaſſierer bezahlt wird, iſt fie 
ibernalb drei Tagen an der Kaſſe des Werks au bezablen, 
R alls wird nochmals der Einkaſſierer ausgeſandt und 
en Noungsbeträge bis zu 10000 Mark an Einziehungs⸗ 
000 M Mark, bis zu 20 000 Mark 400 Mark und über 
liche Nark 500 Mark berechnet werden. Die ſelbſtverſtänd⸗ 
N eis Ne diefer enormen Erhöhungen wird natürlich 
5 eigerung aller Waren uſw. fein, ** 
h Ta 


1 Arſchau (Tezew), 8. November. Ein doppelter 
h wurde am Dienstag abend den Beſuchern des 
entheaters zuteil, die ſich zu dem angekündigten 
el Danziger Künſtler recht zahlreich eingefunden 
daniſch Gegeben ſollte werden der dreiaktige Schwank „Die 
dete, Fliege“. ſedoch wurde von der Bühne aus ver⸗ 
2 daß der Hauptdarſteller, Herr Brede, der erſt mit 
albendauge von Danzig hierher kommen wollte, nicht 
denen ſei, da die Strecke nach Danzig wegen eines 
ubahnunfalls auf einige Stunden geſperrt ſei. 
N ublikum wurde nun freigeſtellt, ſich das Eintritts⸗ 
leren rücahlen zu laſſen oder aber an einem ſchnell arra 
Von. „bunten Abend“ teilzunehmen. Es blieben dann 
duch alle Teilnehmer da und wurden durch Vorträge 
k humorifiiſchen Inhalts auf das beſte unterhalten. 
ger Beifall rauſchte dann durch den Saal, als um 
hr verkündet wurde. daß der „Moſtrichfabrikant 
da alias Herr Brede ſoeben eingetroffen ſei und nun 


Ber May mehrere Gänſe und zwei weiteren Be⸗ 
Den v ttelzeug. Pferdedecken, Peitſchen uſw. entwendet. 
np biecinten Bemühungen des dortigen Stattonsgendarms 
pe fingen Kriminalbeamten iſt es ſetzt gelungen, als 
den dort beſchäftigten Arbeiter Konieczny, aus Kon⸗ 
ust en ſtammend, und einen Arbeiterſohn aus dem Dorfe 
ellen. Sie wurden dem Gericht übergeben. 
Konitz (Chojnice), 3. November. Am vergangenen 
„tan veranſtaltete die deutſche Schule im Hotel 
inen Unter haltungsabend. Der Leiter der 
Studienrat Lange, begrüßte die Erſchienenen, 
u Geſang und Deklamationsvorträge ſowie ausge: 
Reigen der Schule in bunter Reihenfolge den Abend 
Ein reſchbeſetztes Büfett forate für Speiſe und 
6 ri ein Tänzchen machte den Abſchluß. Der Über⸗ 
belief ſich auf 1%, Millionen Mark. 
nac enſtadt (Wejherowo), 4. November. Am Donners⸗ 
0 enthmittag kam in der Scheune des Beſitzers Klinkuſch 
em ein Feuer aus, das auch auf die Nachbar⸗ 
€ 7 der Beſitzer Paleſchke, Jankowski und Drewa 
alt . kurzer Zeit ſtanden 4 Schennen und 


gen in Flammen, da Waſſermange 


derguteSchuhputs ud 


Erßalf’ Dir Deine teuren Schub‘, 
Derwende nur Urbin dazu? 


lang, aeio t, eine 


x e Partie gebraucht. Es üt richtig zu leſen: 


Los IV. 


Torun, Sienkiewicza 40. 


L herrſchte 


Berichtigung. 


Bei dem in Nr. 231 dieſes Blattes veröffent⸗ 


hat ich bei Los IV ein Druckfehler eingeſchlichen. WE 


2 Cl. 2500 im Riefern-Sananubhok 


I.—III. Kl., vorwiegend L und II. Kl. 
Wydzial Lesnictwa der 
Pomorska Izba Rolnicza. 


Dentiche Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 7. November 1922. 


und die Dorfſpritzen nicht fofort zur Stelle waren. Die 
hieſige Wehr rückte mit einer Spritze aus. Die vom Feuer 
noch nicht ergriffenen Gebäude wurden jetzt gehalten und 
das Ablöſchen der brennenden Gebäude unter Leitung un⸗ 
ſerer Wehr vorgenommen. Die Entſtehungsurſache iſt auf 
Kurzſchluß zurückzuführen. 


—— — 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchan (Warszawa), 3. November. Der Magiſtrat 
hat in ſeiner letzten Sitzung die neue Droſchkentaxe 
beſtätigt. Innerhalb der Stadt beträgt das Fahrgeld am 
Tage 900 Mark und in der Nacht 1200 Mark. Für Fahrten 
vom Bahnhof werden erhoben: für eine Strecke bis zu 
4 Kilometer 1200 Mark, für längere Strecken 2000 Mark. 
Eine Stundenfahrt koſtet am Tage 2400 Mark, in der Nacht 
3200 Mark. Zweiſpänner⸗Droſchken erheben einen Zuſchlag 


von 50 Prozent. 5 


Aus den Bentichen Nachbargebieten. 


* Pr. Eylon, 3. November. Am Hochzeitstage vom 
Storchüberraſcht wurde eine Braut in dem Dörfchen 
H. bei Pr. Eylau. Zahlreiche Hochzeitsgäſte, ſowie die er⸗ 
forderliche Muſik waren bereits zur Stelle, das junge Paar 
ſchon vom Standesamt zurückgekehrt, als Meiſter Langbein 
ſich ungeladen unter die Gäſte miſchte. Der ſchönſte Teil der 
Landhochzeit, die Kirchfahrt, mußte unterbleiben. 

* Königsberg i. Pr., 3. November. Durch einen un⸗ 
glaublichen Spitzbubenſtreich iſt in einer der 
letzten Nächte der Königsberger Stadthalle ein 
Schaden zugefügt worden, der in die Hundert⸗ 
taufende geht. Es wurde ein Waſſerkran aus einer 
Damentoilette über dem großen Konzertſaal geſtohlen und 
unbemerkt floß die ganze Nacht das Waſſer und über⸗ 
ſchwemmte die Räume. Ein großer Teil der Möbel iſt ver⸗ 
dorsen, die Ginsdede und die Wände find arg beſchädigt, 
ebenſo hat der Parkettfußboden gelitten. Erſt am Morgen 
wurde der Schaden bemerkt, als die erſten Angeſtellten der 
Stadthalle ihre Arbeitsſtätten aufſuchten. Sie fanden die 
unteren Räume ganz unter Waſſer. Der Dieb dürfte für 
den geſtohlenen Kran etwa 50 bis 60 Mk. erhalten. Einer 
Kleinigkeit wegen iſt die Stadthalle um einen Betrag ge⸗ 
ſchädigt worden, deſſen Deckung mannigfache Sorgen be⸗ 
reiten dürfte. 


Kleine Rundſchau. 


* Großfener in einem Barackenlager. In dem Heim⸗ 
kehrlager Guben ſind vier Baracken abgebrannt. Mehr als 
400 oberſchleſiſche Flüchtlinge ſind obdachlos. 

* Das verſchluckte Nadium. Ein merkwürdiger Klage 
fall beſchäftigt zurzeit die Neapeler Gerichte. Eine Frau 
Beatrice Concetta ließ ſich von dem Chirurgen Profeſſor 
Spinelli wegen eines Mundgeſchwürs behandeln. Der Pro⸗ 
feſſor verwendete dazu ein Stückchen Radiumpräparat. 
Dieſes fiel in die Mundhöhle der Frau und wurde von ihr 
verſchluckt. Spinelli nahm darauf eine ſchwere Operation 
vor, um das Leben der Dame zu retten und das Radium, 
das einen Wert von 70 000 Lire hat, wiederzugewinnen. Die 
Operation gelang. Doch ſtellten ſich in der Folge bei der 
Patientin Darmgeſchwüre ein. e Dame hat jetzt aus 
diefem Grunde gegen Profeſſor Spinelli eine Klage wegen 
Körperverletzung angeſtrengt. . 


Handels⸗Nundſchau. 


R olniſche Handelsbeziehnngen. Von amtlicher 
ust alte wird der „Nasz Kurjer“ über die Ausfuhr⸗ 


lichkeiten nach Rußland informiert. Rußland ſucht in Polen 
vor allen Dingen die Galanteriewaren, Papier, Eiſenwaren 


Roßhaar und Heilkräuter. 
ftofferport ſollen Danzig und Warſchau ſein. Mit der 
Zentralſtelle „Nalkomwneſchtorg“ 
Firma in unmittelbare Beziehungen. Es wurden Beſtellun⸗ 
gen für 72 Milliarden poln. Mark gemacht. 
waren beſtehe augenblicklich kein Bedarf, ſondern Überpro⸗ 
duktion. Die Zentralbehörden berieten gegenwärtig über 


Rundeiſen 


Wagenbuchſen 
| Maſchinen und Geräte 


kaufen Sie am preiswerteſten bei der 11881 


Landw. Großhandelsgeſellſchaſt m. b. 9. 
Zweigſtelle Grudziadz, 
Staszyca 4. | Telefon 986-989. ’ 


k fl Vorgrößerungen, Bilder und Postkarten 
us tert biligst und schnellstens in klinstlL, Aust x 
Atelier Viktoria ve nu er 
nur Gdanska 19 N 


Amerika ⸗Reiſende 


erhalten jede Auskunft durch 


er b 


d. Lloyd, Bremen. 


Schüler, die daran teilnehmen wollen, müſſen $ 


“ ſich bis zum 12, d. Mis. bei mir anmelden. 2 ſerv. K 11. 22 
C., V. B. „Expreß“ Schneidemühl 2 gro, Narteri bis 0.11.92 


(Borftabteilung derPommer.Landwirtidaftstammer) Agentur für Ballapier- und den. hee 3 
55 des Nord 101 See ee eee eee eee trage) 18. 


Nr. 234. 
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Holländiſche Niederlaſſungen in Polen. Die Verhand⸗ 
lungen der „Niederlandſch. Mij. voor Grondſtoffen voor de 
Hoeden Induſtrie“ in Rotterdam mit der polniſchen Regie⸗ 
rung über den Aufbau einer polniſchen Filzhutfabrikation 
ſind vor kurzem zum Abſchluß gelangt. Die holländiſche 
Geſellſchaft àeteiligte ſich mit einem Kapital von 4 Millionen 
Gulden gegen die Zuſicherung der polniſchen Regierung, 
demnächſt ein Ausfuhrverbot für Hafenfelle zu erlaſſen. 


Abkommen zwiſchen Polen und Danzig. Aus Warſchau 
wird gemeldet, daß mit Danzig ein Abkommen geſchloſſen 
wurde über die Schaffung einer internationalen Geſellſchaft 
für Werften und Eiſenbahnwerkſtätten. Die Danziger 
Werkſtätten, die jetzt 8000 Arbeiter beſchäftigen, werden die 
Reparatur von Lokomotiven und Waggons für das polniſche 
Eiſenbahnnetz übernehmen, ſowie den Bau von Lokomotiven 
und Dampfſchiffen. 

Neue Rubel⸗Zuſammenlegung. Das ruſſiſche Finanz⸗ 
kommiſſariat hat nach einer Meldung der „Lettländ. Tel. 
Agentur“ beſchloſſen, neue Geldwertzeichen vom Jahre 1923 
auszugeben. Ein Rubel der neuen Geldſcheine ſoll einer 
14 Räterubel von 1921 bzw. 100 Rubel von 1922 gleich⸗ 

ommen. 


4 40 „4 der Bromberger Induſtrie⸗ und Handelse 
kammer für die Zeit vom 2.—4. November. Preiſe für 100 kg 
Weizen von 45 000 48 000 M., Roggen 27 000—29 000 M., Futter⸗ 
gerſte —— — —,— M., Braugerite 2 00029 000 M., Felderbſen 
—.— bis —.— M., Viktorigerbſen — M., Hafer 24 000— 26 000 M., 
Fabrikkartoffeln 2200 — 2300 M., Speiſekartoffeln 2500—2600 M., Heu 
loſe — M., Heu gepreßt —— M., Roggenſtroh loſe — M., 
Roggenſtroh gepr. —,— M. Weizenmehl (60 pt.) 74 000 M., 
inkl. Sack, Roggenmehl (70 pCt.) inkl. Sack 44000 M., Weizenkleie 
3 600 M., Noggenkleie 13 000 M. 
(Großhandelspreiſe frei Bydgoszcz.) 
Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
4. Novbr, (Die Großhandelspreiſe verſtehen lich für 100 Kilogr. 
= Doppelzentner bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung.) 
eizen 4 50 500, Roggen 27 500 —28 500, Braugerſte 28 500 
bis 29 500, Hafer 25 500 bis 26000 M., Weizenmehl (65pro3.) 75 000 bis 
78000 M., Roggenmehl (70pro3.) 42 000--43 000 M. Weizenkleie 
13500 M., Roggentleie 13500 M., Fabrikkartoffeln 2300 M., Speiſe⸗ 
8 5 ng Felderbſen — M., Viktoriaerbſen — M., 
N 2 


„do. gepr. — M. 
Marktſituation unverändert. — Stimmung: abwartend. 
Berliner Deviſenkurſe. 


ür drahtliche 4. Novbr. 3. Moybr. Münze 


uszahlungen 78 
in Mark Geld | Brief | Geld | Brief Parität. 
Holland . . . 1 Guld. 2399.00] 2401.00 2408,96] 2421.04 1.6874 
Buenos ⸗Aires 1 P.-Peſ. 2189.5 2200.50 2214.45 2225.55 1.78 „ 
Belgien . . 1 Fres. 384.03] 335.97] 399.00 401.00 0,81 
orwegen . 1 Kron. 1097.25 1102.75 1147,12] 1152,88] 1.125 „ 
Dänemark 1 Kron. 1197.00] 1203.00] 1236.90 1243.10! 1.125 
weden. . . 1 Kron. 1598 1604.00 1635,90] 1644. 100 1.125 „ 
Finnland . 1 finn. M. 170.57 171.43] 167.08 167.92 0,81 
alien .. . I Lire 252.36 253.64 261.34] 262.86 0,81 
gland. . 1 P. Sterl. |27181,87|27318.13127431,25/27568,75 20.43 „ 
Amerika. . Dollar 6009.93 6040.07 6159.56 6190.44 4.20 „ 
Frankreich.. . 1 Fres. 413.96] 414.044 428.92] 431.08) 0,31 „ 
Schweiz res.] 1102.23] 1107.77] 1127.17 1182.83] 0.81 „ 
Spanien 1 Peſet. 917.70 822.300 947.82 882.380 9.81 „ 
T 1 Yen 2907.71 2922.22 2892.50 3007.50 2.09 „ 
Rio de Janeiro 1 Mlr. 678.300 681.70 703,23} 708.77 1,35 „ 
Diſch.⸗Oeſt. 100 Kr abg. 8.0 8) 7.98 5.0 0.85 „ 
Prag .. . 1 Kron 193.01] 193.99 199.50 200.50 0,85 „ 
Budapeſt .. 1 Kron. 2.4 2 2.42 44 0.85 „ 


Kurſe der Poſener Börſe. 1 een Kurſe vom 4. No⸗ 
vember 1922. Bankaktien: ank Kwilecki, Potocki i 
Ska 600. Bank Przemysloweöw 290. Bank Zwiazku Sp. 
Bar. 1.—10. Em. 340-815. Centrala Rolniköw (Landw. Bk.) 
15. Em. 230—240. Polski Bank Handlowy, Pozuan 505. 
Poznanski Bank Ziemian 1.—4. Em. 275. Induſtrie⸗ 
und Handelsaktien: Barecikowski R. 290-200. 
Browar Krotoszunski 4100. Cegielski 1.8. Em. 1300—1310. 
Centrala Skör 590—580—575. C. Hartwig 320. Hurtownia 
Drogeryjna 160. Herzfeld⸗Viktorius 750—900. 
Luban 5700. Dr. Roman May 1900. 


Juno 


: Dollars der Vereinigten Staaten 15 700—15 450. 
. Kanadiihe 


a r BETT. Wr 
2 mar euyorker Urſe: eu e „ 
(Parität 5715). 5 0 si ER 


© Kursbericht. 
ene ed s f d e ne 
* „ * is 
für kleine Scheine 135. Gold 3364. Silber 236. 5 


ne 


Xjeitig, ſchw. pol. und 
gat erhalten, aus Privat⸗ 
hand zu kaufen geſucht. 


Angebote erbeten 11647 
A. Bartikowski, 
m e 7 
Suess 3 Swiecie n. W. 
ee 


Grandenz. 


Deutſche Bühne 


Grudziadz E. V. 
Im Gemeindehauſe. 
Mittwoch, d. 8. Nov. 1922, 
abends 7 Uhr: 
Zum 1. Male: 


2% ꝗ— % οοο 9 4 
— I} 
Bursztynowo pow. Grudziadz. „89 5 oller. 
Am 15. d. Mts. beginnt in meinem Saale ein 


2 
2 


f 


Schwank von 
Arthur Hoffmann. 
Sonntag, den 12. 11. 22 
„Die verlorene Tochter“ 
Mittwoch, den 15. 11. 23 
„88-Roller*, Hierfür = 


Tanzkurſus. 


Paul Maſchke, Gaſtwirt. 2 Mickiewicza (Pohlmann⸗ 
11688 


g Hiermit bringen wir zur Kenntnis, daß unſere Genoſſenſchaft laut Pr.... 
Beſchluß der Generalveriammlung vom 25. Juli 1921 in Liquidation getreten 5 
ift und fordern wir ſämtliche Gläubiger zur Anmeldung ihrer Anſprüche auf. 15 


Liquidationsbilanz per 31. Juli 1921. 


ez Für Yustände 11 7 1 
Güter u. Heine Landwir le 


: jomie Heſchäftsgrundſt. 1.3 


—— ——— . — 2 

o as = 5 Depofiten aan 17 504 901 52 4 eder Art, gegen Barzahlung zu k 

Wechſel » eſchäftsguthaben. 30 747 52 5 Mat K B d 4 N 

Rontotorrent-Debitor. 9 607 91 941 Kontokorrent⸗Kreditor. 2741 701 25 5 Male 5 dg a 6% 

Utenſilien ... - Telefon 1183. Telefon 113. ul, S Ze ß 

Grundſtück 2934 = 160 51 4 15 Mi 
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